	[image: image8.png]ERZBISTUM
MUNCHEN UND FREISING



[image: image1.emf][image: image8.png]
	 EOM Schöpfungsverantwortung 

Umweltmanagement
Mitarbeiter-Arbeitshilfe – RecyclingPapier 



Recycling-Papier ist ein MUSS!
Durch Einschränkung beim Papierverbrauch und durch den Umstieg auf Recyclingpapier können kirchliche Einrichtungen sofort den Verbrauch natürlicher Ressourcen reduzieren und ihren CO2-Ausstoss erheblich senken. Eine nachhaltige Papierbeschaffung bewirkt zudem erhebliche Energieeinsparungen, da für die Erzeugung von Papier sehr viel Energie eingesetzt wird.
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Es ist unmoglich, einen exakten Wert for Wasser- und Energieverbrauch,
Abwasserbelastung und Emissionen tber die gesamte Papier- und Zellstoff.
indusrie hinweg anzugeben. Jede Fabrk und jede Papiersote hat unter-
schiedliche Produktionsstandards. Nachfolgend sind Durchschnittswerte
dargestelt, um efnen Vergleich zwischen Recycling-und Primirfaserpapier
zu embgiichen.”
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Werbeim Kau von inem Paket Paper mit 500 Blatt (2,5 Kilo) zu Recycing:
qualitit greift, spart 5,5 Kilo Holz. Grofiabnehmer von einer Plete Pagier,
das sind 100,000 Blatt mit einem Gewicht von 500 Kilo, kénnen durch
Wahl von Recyclingpapier bewirken, das etwa zweleinhalb usgewachsene.
Biume mit einen Durchschnitsgewicht von 440 Kilo erhalten beiben.
Und mit den 3 KWh, die man beim Kauf eines Kilos Recyclingpapier gegen-
ber Primarfaserpapier spar, st sich soviel Wasser erhitzen, dass man
damit rund 210 Tassen Kalfee kochen kann.




Der Papierverbrauch hat in den letzten Jahrzehnten stark zugenommen. Hierzulande sind über 200 Kilo je Person und Jahr seit Langem selbstverständlich. Doch unser hoher Konsum ist ökologisch nicht tragbar. Hätte China den gleichen Pro-Kopf-Verbrauch wie Deutschland, würde es die gesamte Weltproduktion an Papier verschlingen. Um die zur Verfügung stehenden Ressourcen gerecht zu verteilen, muss unser Papierverbrauch intelligent halbiert werden. Das wären pro Kopf immer noch über 100 Kilo im Jahr – so viel wie 1970. An Papiermangel litt damals niemand. Gerne möchten wir Sie auf diesem Weg als starke Mitstreiter gewinnen.

I. Recycling siegt

Die mehrfache Nutzung der Papierfasern ist ein entscheidender Faktor für den Urwaldschutz: Wird Altpapier wieder zu neuem Papier aufbereitet, verbleibt das Holz im Wald oder steht für andere Nutzungen zur Verfügung. Der Druck auf die Wälder sinkt. Doch Recyclingpapier kann noch viel mehr: Gegenüber Primärfaserpapier spart es bis zu 60% Energie und bis zu 70% Wasser, verursacht deutlich weniger CO2, verringert Abfall und Emissionen – ein wahrer Champion!

II. Vergleich Recyclingpapier - Primärfaserpapier

Es ist unmöglich, einen exakten Wert für Wasser- und Energieverbrauch, Abwasserbelastung und Emissionen über die gesamte Papier- und Zellstoffindustrie hinweg anzugeben. Jede Fabrik und jede Papiersorte hat unterschiedliche Produktionsstandards. Nachfolgend sind Durchschnittswerte für vier Ökobilanz-Parameter dargestellt, um einen Vergleich zwischen Recycling- und Primärfaserpapier zu ermöglichen.


[image: image2]
Wer beim Kauf von einem Paket Papier mit 500 Blatt (2,5 Kilo) zu Recyclingqualität greift, spart 5,5 Kilo Holz. Großabnehmer von einer Palette Papier, das sind 100.000 Blatt mit einem Gewicht von 500 Kilo, können durch die Wahl von Recyclingpapier bewirken, dass etwa zweieinhalb ausgewachsene Bäume mit einem Durchschnittsgewicht von 440 Kilo erhalten bleiben. Legt man beim Energieverbrauch 200 kg Papier je Person und Jahr zugrunde, so werden durch Verwendung von 
Recyclingpapier 600 kWh eingespart; das entspricht nahezu dem durchschnittlichen Jahresstrombedarf in den Haushalten. Zum Vergleich: Mit dieser Energie lässt sich so viel Wasser erhitzen, dass man damit rund 40.000 Tassen Kaffee kochen kann.

Hier kann man wirklich von ENERGIEEINSPARUNG reden – und dies obendrein ohne Komfortverlust!

III. Nur ein Siegel überzeugt – Der blaue Engel
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Wo Paper unverzichtbar ist, bietet allein der Blaue Engel eine Garantie für höchstmöglichen Altpapiereinsatz, maximalen Wald- und Ressourcenschutz sowie strengste Kriterien beim Chemikalieneinsatz. Es gibt beim Blauen Engel fünf Umweltzeichen für die verschiedenen Produktgruppen Recyclingpapier, Pressepapiere, Recyclingkarton, Hygienepapiere und Tapeten. Das Umweltzeichen für Büro- und Druckmaterialien (RAL-ZU 14) verlangt:

· 100% Altpapier, das mindestens 65% untere und mittlere Altpapiersorten enthält.

· Kein Einsatz von Chlor, optischen Aufhellern, halogenierten Bleichmitteln und weiteren Chemikalien.

· Die Qualität der Endprodukte muss höchste Anforderungen wie optimale Funktionalität und beste Druckergebnisse erfüllen. Kopierpapiere mit dem Blauen Engel sind nach DIN EN 12281:2003 hinsichtlich ihrer technischen Eignung geprüft.

· Die Lebensdauer der Recyclingpapiere von mehreren hundert Jahren entspricht höchsten Ansprüchen an die Archivierbarkeit nach Lebensdauerklasse LDK 24-85 und DIN 6738:1999.

Der Blaue Engel ist das älteste Umweltzeichen der Welt. Er steht für hohe Vorgaben bei Ökologie, Gesundheitsschutz sowie Gebrauchstauglichkeit der Produkte. Die strengen Kriterien werden vom Umweltbundesamt unter Beteiligung von Fachleuten regelmäßig aktualisiert.
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IV. Achtung bei „FSC“-Papieren

· Am Markt findet man überwiegend FSC Mix-Papier. „Mix“ besagt, dass mindestens 70% der Fasern aus FSC-Holz und/oder Altpapier stammen, der Rest muss nicht aus zertifiziertem Wald kommen. In aller Regel handelt es sich um reine Primärfaserpapiere ohne Altpapieranteile mit entsprechend hohem Energie- und Wasserverbrauch, CO2-Ausstoß, Chemikalieneinsatz und Abwasserbelastung.

· Den Druck auf die Wälder verringern diese FSC Mix-Papiere nur unwesentlich. Es wird die gleiche Menge Holz verbraucht. Echten Waldschutz bewirkt deshalb nur die Wahl von Recyclingpapier.

V. Wahl der Weiße

Zwar gibt es hochweiße Blauer Engel-Papiere, die auch für Recycling-kritische Unternehmen als Alternative zusehends an Bedeutung gewinnen. Doch für alle gängigen Anwendungen empfehlen wir „naturweiße“ Papiere – grau sind sie längst nicht mehr. Diese Papiere erlauben es, niedrige Altpapiersorten zu verwenden, die 85% unserer Sammelmenge ausmachen. Optimale Bildqualität und Farbbrillanz sind dabei gewährleistet. Naturweiße Papiere werden sogar vielfach als angenehmer für die Augen empfunden als hochweiße.

Texte und Bilder: „Papier – Wald und Klima schützen“ … zu beziehen über UBA
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Weitere Links:

www.papier.info
www.robinwood.de/wo-kaufen.355.0.html
www.beschaffung-info.de
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